
Von Max Florian Kühlem

I
mRuhrgebiet sindeinigeFußballverei-
neso engverbundenmit derGeschich-
te und Identität der Städte, dass es

wirklich eine Katastrophe bedeuten wür-
de,wenneinKlubwieSchalke04 inderBe-
deutungslosigkeit versinken würde. Als
der Fotokünstler Peter Piller anfing, die
Ausstellung „Transferfenster“ für das
KunstmuseumGelsenkirchenzukonzipie-
ren, war die Gefahr real, dass Schalke aus
der Zweiten Bundesliga absteigen könnte,
das schlimme Wort „Reamateurisierung“
stand im Raum. Das Unglück ist abgewen-
det, und Passanten, die am Museum im
Stadtteil Buer vorbeigehen, können nun
wiedermit einemHoffnungsschimmerauf
den Uefa-Pokal von 1997 schauen, der
durch ein Fenster mit goldenem Rahmen
schimmert. Vielleicht kommen die Zeiten
ja zurück, wo sie ganz oben mitspielen –
die Königsblauen, die Knappen.

Auch wenn der Uefa-Pokal, der größte
ErfolgvonSchalke04der letztenJahrzehn-
te,oben imFensterwieeineTrophäezube-
wundern ist,hatdieSchaunichtsGlorifizie-
rendes oder Romantisierendes. Sie ent-
rücktdieGelsenkirchenerFußballweltwe-
der in den Raum der Kunst, noch ist sie
rein dokumentarisch oder historisch. Sie
schillert in einem Zwischenraum, spielt
mit den Inhalten von Archiven.

Die neue Museumsdirektorin Julia Hö-
ner hat eine Chance genutzt. Als klar wur-

de, dass die Räume des Schalke-Museums
ander Veltins-Arenawährendder Europa-
meisterschaft anders genutzt werden und
die Ausstellung, die königsblaue Schatz-
kammer, nicht öffnen kann, kam ihr die
Idee einer „Reliquientranslation“. Der Be-
griff stammt aus der Kirchengeschichte
undmeintdie feierlicheÜbertragungreligi-
öser Reliquien von einem Ort zum ande-
ren. Für diesen Prozess engagierte sie aus-
gerechnet einen Künstler, der sagt: „Fuß-
ball ist fürmich keine Ersatzreligion.“

Der in Hamburg lebende und an der
KunstakademieDüsseldorf lehrendePeter
Piller ist trotzdemtiefgenuginderFußball-
welt verwurzelt, um ein Ausstellungspro-
jekt wie „Transferfenster“ stemmen zu
können. „Ich interessiere mich seit vielen
Jahren für Fußball, beschäftige mich da-
mit. Ichmusste nicht erst lernen, wer Rudi
Assauer ist oder Ernst Kuzorra. Ich lese je-
denMonatdasMagazin 11 Freunde,seit sei-
nem Erscheinen.“ Es muss ihm ein irres
Vergnügen bereitet haben, die Gelsenkir-
chener Fußballwelt auf ganz eigenen Pfa-
den zu erkunden und diese Wege zu einer
Ausstellung zu formen. Er ist sie wie so oft
mit der eigenenKamera gegangen, hat das
verbliebene Flutlicht des alten Parkstadi-

ons fotografiert, das an Spieltagen immer
noch hell aufleuchtet. Er hat den Blick auf
die noch leeren Ränge der aktuellen Arena
gerichtet, wo Ordner auf die Fan-Meute
warten. Er hat auch die Schienen fotogra-
fiert, auf denen der Rasen rausfahren
kann, wenn Veranstaltungen stattfinden
wie die drei ausverkauften Konzerte von
Taylor Swift im Juli. Implizit äußert sich in
so einem Bild Kritik – oder zumindest die
kritikwürdige Realität eines großen Kom-
merz-Zirkus, von dem der Fußball ein ge-
wichtiger Teil geworden ist.

Zum ersten Mal hat Piller nicht nur Fo-
tosarrangiert, eigeneundfremde, sondern
auch mit Objekten gearbeitet. Gleich am
Eingang begrüßt die Besucher das Sakko
der Vereinslegende Rudi Assauer, ein paar
Meterweiter liegenkonservierte Zigarren-
stummel des Hochleistungsrauchers. Als
erManagerwar,gewannSchalkedenUefa-
Cup, zweimal den DFB-Pokal, verpasste
die Bundesliga-Meisterschaft nur knapp
undwurde „Meister der Herzen“.

Aber es geht ebennichtumHeiligenver-
ehrung, und so wird das Andenken an die
großen Tage der Mannschaft immer wie-
der gebrochen: Da liegt das Negativ einer
Postkarte aus den Dreißigerjahren, als
Schalke viermal Deutscher Meister war.
Im Hintergrund stechen die Hakenkreuze
hervor. Die originalgetreue Nachbildung
des Uefa-Pokals (das Original bleibt beim
Fußballverband) steht in entrückter Ferne
auf einem hohen Sockel. Nahbar ist ein in

einemehemaligenReisebüroaufderSchal-
kerMeile gefundener, von Kindern gebas-
telter Pokal mit blau-weißer Plastikum-
mantelung.Weit oben hängt außerdemei-
nes von zwei Gerhard-Richter-Gemälden
aus der Sammlung des Kunstmuseums
Gelsenkirchen. Es heißt „Starfighter“,
zeigtdreiKampfflugzeugeundisteinKom-
mentar zum Begriff „Eurofighter“, mit
dem die legendäre Mannschaft vom Ende
der Neunzigerjahre bezeichnet wurde.

Die Torjäger-Kanone, mit der Klaus Fi-
scher indenSiebzigernausgezeichnetwur-
de, ist ausdunklemHolz geschnitzt,würde
perfekt in einWohnzimmerpassen, das im
StildesGelsenkirchenerBarockeingerich-
tet ist.DanebenhatPiller eineKanonenku-
gel drapiert. Unter den Pokalen steht ein
großes Stück Bergkristall, das er wie schö-
ne Kohle-Fossilien in der mineralogischen
Sammlung der Stadt gefunden hat und die
zum Begriff „Knappen“ passen, also den
Bergbau-Lehrlingen, als die die Schalke-
Spieler bis heute bezeichnet werden. „Ich
habe viel in Archiven gearbeitet“, sagt der
Künstler, „und es gibt dort immer Irrläu-
fer,Dinge,diedagarnichthingehören.“Sei-
ne Vision war ein „hierarchieloses Zusam-
menspiel“ aus verschiedensten Dingen.

Was sich so ausdrückt, ist die Unzuver-
lässigkeitderErinnerung,dieeineÜberhö-
hung der Vergangenheit vielleicht umso
mehr ermöglicht. Zu den besonders schö-
nen Stücken gehört deshalb ein Bilderrah-
menmiteinerFotocollage,daseinmal inei-

nem Reisebüro hing. Die völlig verblass-
ten,wievoneinemzartenRosaübertünch-
ten Aufnahmen zeigen schemenhafte Um-
risse feiernder Schalke-Fans.

Sie korrespondieren in der Ausstellung
mitdenBildern,diederSpielerYvesEigen-
rauch bei der Fahrt der Uefa-Gewinner-
mannschaft nach Mailand geknipst hat.
DieZeit hat einenSchleier überdieErinne-
rung an diese großenTage gelegt. Nicht al-
lerdings über die Porträts, die Eigenrauch,
der auch begeisterter Fotograf ist, hinter-
her von allen Spielern und auch dem Phy-
siotherapeuten und Trainer mit nacktem
Oberkörper unter einem Duschkopf ge-
macht hat. Der Duschkopf als profane Au-
reole der Fußball-Heiligen. Die Körper, die
an eine Zeit gemahnen, als im Profi-Ball-
sport nicht nur Athleten unterwegs waren,
diekeinGrammFett zuviel amKörper tru-
gen. Man kommt in dieser Ausstellung ei-
gentümlichen Wahrheiten nicht nur über
Schalke, sondern der gesamten Welt des
Profi-Fußballs auf die Spur.

Archiv Peter Piller: Transferfenster. Das Schalke-
Museum im Kunstmuseum Gelsenkirchen. Bis zum
4. August 2024. 

Bergbau im Reliquienschrein
Der Künstler Peter Piller hat im Kunstmuseum Gelsenkirchen

Trophäen, Fotos und Fundsachen zur Geschichte von Schalke 04 versammelt.
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Kevin Spacey ist pleite. Das sagte der
Schauspieler in einem Interview mit dem
ModeratorPiersMorgan,dasdieseraufsei-
nem Youtube-Kanal veröffentlichte. Er
schuldevielenMenschen„vieleMillionen“,
und sein Haus in Baltimore stehe noch in
dieser Woche vor der Zwangsversteige-
rung, klagt Spacey.

DasAnwesen (lautMedienberichtensoll
es sechs Schlafzimmer, sieben Badezim-
mer, ein Kino, ein Billardzimmer und eine
Sauna beherbergen) hatte Spacey 2017 für
über fünfeinhalb Millionen Dollar erstan-
den. Bereits am Donnerstagvormittag soll
es unter den Hammer kommen, um einen
Teil seinerSchuldenzutilgen.Der64-jähri-
ge Oscarpreisträger gab in dem Interview
unter Tränen zu Protokoll, dass er noch
nicht wisse, wo er dannwohnenwerde. Als
derModerator fragte,wie er indiese Situa-
tiongekommensei, sagteSpacey: „Weil ich
meine Rechnungen nicht bezahlen kann“;
alsMorgan nachhakt, wie viel Geld Spacey
noch habe, antwortete er: „keins“

Im Jahr des Hauskaufs hatten im Zuge
der „Me Too“-BewegungmehrereMänner
Kevin Spacey sexuelle Übergriffe vorge-
worfen.Biszuletztwaren immerwiederAn-
schuldigungen gegen den Hollywoodstar
bekanntgeworden,unteranderemerstvor
ein paar Tagen in einer Dokumentation
des britischen TV-Senders Channel 4
(„Spacey Unmasked“). Spacey hat alle Vor-
würfe stets zurückgewiesen. In zwei Fällen
kam es zur Anklage, er wurde aber 2022
und 2023 in beiden Prozessen in allen
Punkten freigesprochen.

SeineKarrierewar trotzdemvorbei.Rid-
leyScott schnitt ihn2017nachBekanntwer-
den der ersten Vorwürfe sogar nachträg-
lich aus dem bereits abgedrehten Thriller
„Alles Geld der Welt“. Netflix schmiss ihn
ausderHitserie„HouseofCards“.Ehemali-
ge Weggefährten wandten sich ab. Seit-
demhat er nur wenige Rollen, vor allem in
kleinen Produktionen bekommen, zum
Beispiel in Italien. Dort hatte er imvergan-
genen Jahr auch einen seiner seltenen öf-
fentlichen Auftritte, als er in Turin für sein
Lebenswerk geehrt wurde – und die Vor-
würfe mit keinem Wort erwähnte. Dafür
dankte er den Veranstaltern des dortigen
Filmmuseums für „die Eier“, ihn einzula-
den.

Zuletzt hatten sich einige US-Promis
aber wieder für ihn eingesetzt, Liam Nee-
son und Sharon Stone zum Beispiel. Ob
und,wenn ja,wiebalderwieder indieA-Li-
ga der Filmindustrie wird zurückkehren
können, steht allerdings noch in den Ster-
nen. In dem 90-minütigen Interview mit
PiersMorgan zeigte Spacey sich teils reue-
voll, weist aber weiterhin alle schwerwie-
genden Vorwürfe zurück. Er räumt ein,
Menschen gegen deren Willen sexuell be-
rührt zu haben, obwohl er hinterher ge-
merkt habe, dass diese das gar nicht ge-
wollt hätten; er sei dabei aber nie „aggres-
siv“, sondern immer „sanft“ gewesen.

Waser jetzt tunwolle, fragt derModera-
tor ihn natürlich auch. „Zurück aufs Pferd
steigen“, antwortet Spacey. David Steinitz

Links einer der Funde von
Peter Piller in Gelsenkirchen:

ein Porträt von
Huub Steevens auf der

Schalker Meile. Das kleine
Foto oben zeigt das Flutlicht

im alten Parkstadion:
„Ohne Titel“ (2024).
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Freundlich und
trocken, dabei nur
vereinzelt Schauer

In Mitteleuropa überwiegt hoher
Luftdruck, und bei einemWechsel
von Sonne undWolken ist es weit-
gehend trocken. Nur vom Norden
Deutschlands bis Südskandinavien
ziehengraueWolkenmitetwasRe-
gen.ZwischenPolen,Tschechienund
den Ostalpen gehen gebietsweise
SchaueroderGewitternieder.Auch
vonRumänienbis indenAdriaraum
entwickelnsichzumTeilkräftigeRe-
genschauer undGewitter. AmMit-
telmeer bleibt esmeist sonnig.

Häufig wechseln sich Sonne und
Wolkenab,undzumTeil scheintdie
Sonne für längere Zeit. Im äußers-
ten Norden und an der niederlän-
dischen Grenze gibt es bei wech-
selnder bis starker Bewölkung ein
paar Schauer und selten Gewitter.
AmMorgen kannes auchnoch am
ErzgebirgeundinSüdostbayernreg-
nen.13bis22Gradwerdenerreicht.
Dabei weht ein im Süden schwa-
cher, sonst zeitweisemäßiger und
anderKüstefrischerWindumWest.
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